
Provinz Brandenburg.

Berlin: Wegen Beleidigung preußi-
scher Gerichte und der Beamten dei
Staatsanwaltschaft, wurde der Redac-
teur des socialdemokratische» ?Berliner
Aolksblattes" Cronheiin zn t!«Z<l Mark
Geldstrafe oernrtheilt. Der Defran-
dant Döring, welcher dem Bankhaufe
Schappach »d Co. mit 5.,,000 M. dnrch-
qegangcn und später an der schlcsiscy-

Grenze m Hohcnelbe m'itzaf-

liiit M., welche er bei der

Defraudante» ist eine Belohnung biS zu
L4W Ai. ausgesetzt. JohannesTroyan,Redacteur des ?Kladderadatsch",

richts in Beeskow zu M. Geldstrafe

Verstorbenen, gefunden, welche» das
«6.0V0 M. betragende Erbe ausbezahlt
wurde. s Pastor Schirlitz zu Kalen-

Mntter zn rächen, die der Vater vergift'
habe» soll:

Tochter Marie Gelsziinns ans Alk is!

Kirchspiels Wielle wegen Mijthandlnng
des dortigen Organistensohnes (sonst, v.
Lnbowicki zu erheblichen Geldstrafen ver-

Klukowski ui A^dl. Jelle Ali sil>e r Gda-

HanS Jensen aus Jller Roi, Herniann
Haast aus Meniel, H. E. Jordt aus
Flensburg, Leichtmatrose W. Jagen aus

einer Kuh, iiifolge einer plötzlichen Be-
wegung des Thieres, selbst das Messer
in die Brust, so dah er sofort todt zu

mann aus Wichtshaufcii an Kohlengas
erstickt.

Provinz H a n n o v e r.

vatlehrer Sommer in Osnabrück hat die
Stadt ziii'.i Erben seines ca. 80U» M.
betragenden Veiinögens eingeietzt.

Hauses hat die Stadtvertretung in Oste-
rode 7»,vv>) M. bewilligt. Sein »5-
jährigeS Jnbilänm als Bürger von

»er Strafe nach Herford abgeführt.

ist der Postassisient Earl Möller von

Hörde flüchtig geworden. ?f In Stahle

a. Rh.; das Diensljnbiläum
jliechnungsrnlh Lechner i» Duisburg,
Eisendretzer Wilh. Schroer in Sterkrave
und Haupilehrer A. Kleese in Süchteln.

Provinz Hessen-Nassau.
112 In Cassel der Akademieprosefsor und

Bildhauer jiarl Hassenpslug, ein Sohn
des Ministers Hasseupstug. In der
Husarenkaserne zu Bockenheim soll sich

dnng cines EosumocreiuS ihrer Angestell-
ten It),o>io M. gespendet. Grosicie

vier Ncvolverschüssc ab und verwundete
sie lebensgefährlich; er stellte sich selbf
deni Gerichte.

übt zu haben, wurde i» Cannstatt ver-

bastet. Eine Millionenerbschaft be-
schäftigt die Gemüther vie-

Mark, mithin Mark zn. lii

neueii Arn eccintheilung von Ficibnrg
nach Mühlhausen i. E. verlegt.?Unter

der gefaminteii Sludenlen-

anf dcm israelitischen Friedhofe in Frei-
burg beerdigt. Zu Ehren des aus dem
Amte scheidenden, wie des neu eintre-
tenden Prorcctors der Heidelberger Uni-
versität, des Hofraths Psitzer und des
Prosessois Schöll, vcranstaltete di,

Errichtung einer Gewerbe- nnd Ver<
kanfshalle beschlossen.

AuSder R h e i n p 112 a l z.
Der Werth der Tabaksprodulrion in

der Bellheimcr Gegeud belies sich im letz-
te» Jahre auf ca. Mark.?Der
Prinz-Regent hat den Bergmann Niko-
laus Biewer nnd Margaretha Jung,
welche wegen Mordes, verübt an Math.
Schmitt, zum Tode verurtheilt worden
waren, begnadigt und das Urtheil in le-
benslängliche Zuchthausstrafe verwan-

delt.?Ein Handelsmann, NamensHrch.
Holzina»!, in Germersheini, ist plötzlich
verschwunden. Derselbe soll nach Ame-

rika gefloheii sein und bedeutende Schul-
de» zurückgelassen habe». DaS Kon-
kursverjahien wurde gegen den Holz-
Händler Heinrich Henn in Otterberg ein-
geleitet. s In Pirmasens der Lehrer
Frz. L. Günlher. ?Erhängt habe» sich:
in Pirmasens der Schuhmacher Lndwig
Herrmann; in Frankcnthal hat sich der
IVjährige Adam Wald erschossen; in
Schisscrstadt liest sich der INjährige Jac.
Thomas von einem Zuge übersahrcu.
Ertrunken ist bei Landau die Ehestandes
Michael Candau. ?Während die Kleiu-
haus'fche» Eheleute ans dem Felde wa-
ren, brannle ihr Häuschen in Arzheim
nieder nnd die im Hause befindlichen vic'

Eindruck des Hehren nnd Mysteriösen
unter der Helligkeit des elektrischen Lichts
leiden wür?e, hat sich als grundlos er

Walde ck.

il»V«. Sch. ist schon mehrfach wegen
Diebstahls bestrast. sJ» Tlendelbiisch
ein bekannter Kriegsvclera», der Hofanf-
seher Möhrilig. 112 Der Regiernngs-
rath Rudolf >!'ogt in Dessau. ? Ans

arme Fraueii überwiesen. Ter Rosi-
schlächter Bolsdorf in Jejjiiit> iit seit

iiients..? i Hosrath Sacher, Gcneralad-
voeat des Obersten Genchlshofes. ?Fni
Festsaal des uenen iltalhhanses sollen ini

Herausgeber deS Welt - AdresfenbuchcS,
Samncl Bielitz, hat sich in Beeskerck
krschosfcn. Er litt an VeriolgnngS-

?IIi K l a lise»b Iirg herrsch t,
wie die österreichische» Zeitungen melden,
wegen eines Vorfalles auf einem
grojze Aufregung. Ein junger Aristo-
krat halte, wie man behauptet, feine»
Diener auf das BaUfcst geschickt. Ter

deti Hochrufen die Verkündigung deS
WahlresnltatS. Mit Mühe hielt die
Poli'ei die Ordnnng aufrecht, bis die

Man berichtet aus Wie »

s. uu. Febr.: In seiner heutigen klini-
schen Voilefitiig stcll.'e Profesjor A'oth-

zer des Fürsten Latour d'Anvergiie er-
rannt, als Minister des Aeiisteri, in das
Kabine« OUivier. jnirz vor Ausbruch
t>es denlsch-fra«i,ös>fche» Krieges gab er,
und zwar ain I-'.. Juli I87«>, seine De-
inission. Im Jahre 187«! morde er znm
Senator gewählt. Gras Napoleon

Ntrttuer Sericht«s<«ne.

Äuch c i» )! euj a h r s-G ratul a n t.

miethet? Angekl.: Det stimmt.

nich jewefcn sit d. Vors.: DaS werde«r

Wirth selbst. Vors.: Sie sollen Ihr

Handlungen zu entgehen.
Der Gerichtshof belegte den Ange-

klagten mit Rücksicht aus sein freche«

Weltl a u f.

ir sich in der grasten Stadt znrecw V
Studiosus: ,>OH, iras das anbetiiift. s»
kennt er sich schon ziemlich anS?nu'. »»>»

heil»!"
ES i st kein Wunder. d«.ß. i?e»

sich de» Kopf zerbricht,
hervorbringt.
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